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Restaurierungen fanden 1683 und 1747, ferner 1817 und 1871 statt. - Gegen Südosten von der Kirche 
stand noch eine der hl. Margarete geweihte Kapelle, über die nichts weiter bekannt ist. Wahrscheinlich 
wurde sie in josefinischer Zeit abgebrochen, um 1840 sollen noch Mauerreste vorhanden gewesen sein. 

Beschreibung: Pfarrkirche mit dem Karner und Friedhof auf dem ehemaligen Burghügel gelegen, auf 
dem und um den noch einige gewaltige Trümmer von Bruchmauerwerk liegen; sehr malerischer Komplex 
(Fig. 98). ' An der Kirche zahlreiche romanische Reste (Turm, Chor), das Innere durch den Umbau von 
1660 bestimmt. 

Äußeres: Gelb gefärbelt mit weißen Vertikal- und Horizontalstreifen. 

Langhaus: W; Glatte GiebeUront mit einer rechteckigen, einer kartuscheförmigen und einer runden 
Luke. Am Giebel Kreuz. - S. R~chteckige Tür, daneben kleines Rundfenster mit steinernem Vierpaß. 
Anschließend angebaut Anb-au. 1. Ostlich von diesem Rundbogenfenster (des Seitenschiffes). - N. Zwei 
kurze breite Run dbogenfen ster, eine quadratische Luke. - O. Den niedrigen Chor überragend glatte 
Giebelfront mit zwei eingeblendeten Kreisen und eingemauerter Skulptur. Ziegelpultdach. 

Chor: Östlich vom Langhaushauptschiff, halbrund, 
zum Teil durch Anbau 3 verbaut, durch halbrunde 
Dienste, zwischen denen je eine Doppelarkade ein
geblendet ist, gegliedert; im N. Rundbogenfenster; 
halbiertes Ziegelkegeldach. 

Turm: Im S. des Chores; quadratisch; von weißen 
Lisenen eingefaßt und durch horizontale Bänder in 
drei Geschosse geteilt. Im S. rechteckige Tür, darüber 
eine zweite, auf einem von zwei runden Konsolen 
getragenen Balkon, zu dem eine holzverschalte 
Freitreppe emporführt (Fig. 99), darüber Mauer
schlitz. Im dritten Geschoß jederseits rundbogiges 
Schallfenster, darüber Zifferblatt, über dem das hart 
profilierte Gesims sich halbkreisförmig ausbiegt; 
blechgedecktes Zwiebeldach. 

Anbauten: 1. Torvorbau, südlich vom Langhaus, 
rechteckig, mit rechteckigem Breitfenster im 0 .; im 
S. rechteckige Tür, deren Sturzbalken mit einem 
Rankenfriese und Rundmedaillon mit verblichenem 
Kopf in leichtem Relief verziert ist (muß einmal 

Fig. 100 Ktihnring, Pfarrkirche, Grundriß 1 : 250 (S. 90) senkrecht gestanden sein). Ziegelsatteldach in das 
Langhaus übergehend. 

2. Östlich vom Turme; in Form einer halbrunden Apsis, die mit eingeblendeter Rundbogenarkade ver-
zieD ist; im O. rechteckiges Fenster. Halbes Ziegelsatteldach. .. 
3. Ostlich vom Chore, zwischen diesem und dem Anbau 2. Unregelmäßig mit vom Anbau 2 umlaufendem 
Kranzgesimse; rechteckiges Fenster im O. Ziegelpultdach. 

Inneres: Hauptschiff und südliches Seitenschiff grünlich gefärbelt, die Decke gelb mit grünen Kanten 
(Fig. 100). 
Langhaus: Tonnengewölbe mit zwei Paar einspringender, bis zum Sch.nittpu~kte. gelan~ender Stich
kappen, das Gewölbe auf profiliertem ~imse ~ufste~.end; ge~~n das Seltens.chl!f 10. zwei Rundbogen 
geöffnet. Westernpore. in der Breite des Mittelschiffes; uber gedruckter Tonne mit elOspnngenden Kappen; 
Balustrade. Im W. rechteckiges Breitfenster unter der Empore und Kartuschefenster auf derselben. Im N. 
zwei Rundbogenfenster. 
Chor: Eine Stufe erhöht, einspringend, halbrunde Apsis mit Halbkuppel über geringem Gesimse; im N. 
Rundbogenfenster, im S. Rundbogenöffnung. 

Turm: Untergeschoß; Klostergewölbe. Im ·S. und O. rechteckige Tür; im N. rundbogige Durchquerung 
der Mauerdicke, in den Chor führend. 

Anbauten: 2. Sakristei. Tonnengewölbt, mit rechteckigem Fenster im 0 ., rechteckiger Tür in Segment-
bogennische im W. und N. . . 
3. Paramenten kamm er, tonnengewölbt, mit rechteckigem Fenster im O. und rechteckiger Tür im S. 

Ein rich tu n g: Größtenteils modern. 
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